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Ingeigeeußeeiie:
l Iilliueta Höhe, einlpaltig. l lpfg. in: Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Rpfg

Instit-auftritt· werden nur lt. unserer Preisltste angenommen und ausgeführt.
UÖIII ben unaeigenannabme:

In Ghin-willst lich I Uhr für Todesauzelgen nnb kleine anzeigen.
Crfiiiinngsort file alle Bablnugen Simnslan  sagen

Eis� Iernsprether 494

Orts nnd Verlag: Franz Dito  vom. Dakar Dpij! Bnabrnaerei, satt-las, Indreaiiskirchftraße Is

Essig; I

Wie erwirbt man Kost-Wagen �i?
Einzelheiten über das Sparfhftcm

Jn diesen Tagen at die Deutsche Arbeitsfrotit begonss.nen, Aufträge fiir die teferung des KdF.-Wagens entgegen-znnehtnen Die Dienststellen im ganzeujltcich werden unt

stellungett erhalten.
Es sind in der Hauptsache inuner die gleichen Fragen,die gestellt werden. Das Presscantt der DAF. teilt nunmehrdie nachfolgenden Einzelheiten über den Erwerb eines urbanWagens mit.

Wer kann einen KdF.-Wagen erwerben?
Jeder deutsche Volksgenosse

Was kostet der KdF.-Wagen?
Es sind zu unterscheiden Jnnenlenker  Limousine! Jn-tenlenker mit Faltdacs  Cabriolimoujine! nnd offener Wagen.·!er Preis fiir den xtnnenlenker be rägt 990 Mark, ür denxinnenlenker mit Faltoach kommt wegen der höheren robus-uionskoften ein Auffd la in der Höhe von 60 Mark hinzu.

Der o.f eue Wagått w rd in den ersten Produktionsjahrettinoch ni t gebaut, estellungen konnen daher bts auf weiteresLnicht abgegeben werden.
Der erste Schritt zum Erwerb. 

tka D
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In welchen Ratcn kann gespart werden?

Mit der Entgegennahme der Sparkarte «und der Bezahlung»der Gebithr verp cht sich der Sparer, für den Erwerb deskKdFxWagens wöchentli mindestens 5 Mark in Spar-itnarkeu zu entrichten. Die Sparmarken sind in allen DAF.-
jund »KdF.«-Dienststellett zu haben.

Kann auch in höheren Ratcu gespart werden?
Das ist möglich, nnd zwar in Beträgen, die d n rch fünfItetlb ar sind, so daß entsprechende Mengeu von Spartnarkens» t t werden können. Notwendig ist es edo" eutlich gespart wird. und zwar mindestens 5 Mark.

Die Sparlseträge find nach oben nicht begrenzt. Es hann alsound! in höheren Roten ges art werden. Die Erlangung des Ge-Jamtipreises durch ben  �rtuerb einer entsprechenden Anzahlman Sparncarkett ist gestattet. Ein auf bes Wagens gegenBezahlung, d. h.ohne Eintritt in das Sparfnftetm ist ie-dochausgefrhlossen &#39;
Betrifft Souderausftihruttgetr.Wählt ein Sparer eine Sonderausführung z. .Cabriollmousing so kann er den Mehrbetrag von 60&#39; Markdurch Erwerb von besonderen Sparmarken im Wert von se4 Mark entrichten. Hierfür sind auf der 2. bis 4. Karte ei ene

Felder vor esehen. Das gleiclåä gilt für die Transportlo ten,oferu der agen nicht vom erk selbst abgeholt, sonderner zuständigen Gattstadt in Empfang genommen wird.
Und die Versicherung?

_ Mit dem Erwerb ieber Sparkarte ln Höhe bon 5 Mart istdie etgentli _e Kaufpreisrate sowie au ein entsprechender An-teil der Ver tchernngspräntie gedeckt. er KdFsWagen ist fürDauer von« wei Jahren ab Verlassen des Werkes egeneschrankt gegen Kasko versichert um da urch &#39;ben Sparer i eventuellen Unfäll «
den gesetzlichen An orderungen zu genügen · Z ahressam e konnte auf en Gesamtbetrag von 200 Mark beschränkten.

Der Umtaufch der Sparkartcm
Sobald die 50 vor esehenen Felder der ersten Sparkartemit Slsertmarken gefüllt find, ist die Karte der zuständigen Kd .-
dienststelle gu übergeben oder durch eingeschriebenen Br eselnzu endfenj D e Ausgabe» der Anfchlußkarten erfolgt dannren re ·igebük 

Wann erhält der Sparer den KdF.-Wagcn?
Den einzelnen Gauen werden im voraus bestimmte Men-gen von lidFsWagen sogenannte Kontingentq zugewiesen.ach Ablieferung der H. vollgeklebten Karte erhält der Sparer�eine taeftellunmmer, bie bie Reihenfolge der Auslieferung inner-.halb ber Gaukontiugente regelt.

Keine Benachteiligung der regelmäßigen Mindestfparer.sz

V 
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tsparer gegenüber ben febne eren Sparern irfofern ver-m den als die teferung des KdFsWagests in dem eingetra-
«genen Jahr gesichert ist.

Montag, den 8. August | 1938
T

lneistfllercirebungsmaudvet .
Jmmer neue Provoltationen der TfchechmSlowaltei

__ Das offtziöse P r a g e r P r eß ii r o teilt mit: �SenfBlattern wird von maßgebenden Stellen eine Jnformationt
zur Verfügung gestellt, in der auf die anhaltende auslän-
bliebe Propaganda hingewiesen wird, die das Ueberfliegendes  Starter Gebietes durch drei tschechmslolvalifche Flug-
zeitge zu Attgrtffeti gegen den tfchechwflotvalischctt Staat,
seine Verzierung und insbesondere seine Armee benutzt
Gegenuber diesen schweren Angriffen der reichsdetctfclfenPresse, die wegen dieses von den zuständigen tscl!echo-flo-
wakcfcltett Stellen bereits aufgeklärtett  ?! Zwischenfalles
fortgesetzt erhoben nttd von den einzelnen reichsdeutschen
Rundiuttkstatiotreti verbreitet werden, wird von amtlicher
Seite folgendes festgestellt:

»Ja »der-Zeit dont  Mai bis zum heutigen Tage
wurden cnsgesamt..7,4. Falle festgestellt, in denen durch
rctchsdeutfche Flugzcuge tschcchmflotoakifchcs Staatsgebietüberflogen: wurd obci in 71 Fällen diese Flugzeuge
aus Deutschland kamen und wieder nach
Deutschland znriickkehrteth während in drei
Fcillctrdte retchsdeutfchett Flugzeuge sogar auf tfchechosflowaktfchem Staatsgebiet lanbeteu.

20 Fälle der der
Mi- 
von

einer von

von 
den

weder die
die
nach 
bei eine

und auch nur Höhe von 100von  Etat! �
Diese Auslaffuttg des TschcchosSlowakifchett wen»

büros ist ein geradezu nnwahrfcheittlich grotesler Versuch
der Prager Stellen, den äusserst peinlichen Eindruck zu
verwischen, den die  blauer Provokation tfchcchifcher Mill-
tärflieger auf die Weltöffetitlichkcit  auf England und
Frankrcich nicht ausgenommen! gemacht hat. Dieser Ver-
such fchcitere aber schon an der inneren Unlogik dieser
lt chechischett ,,Gegetirechttung«, die vor allem die berech-
t gte deutsche Empörung über bie Glatzer Grenzverletzttttg
als übertrieben hinstellen will � im Gegensatz zu der so
,,diskretett«.« Haltung, die die Tfchecheti bei den sagenhaften
Grenzverlehungett reichsdeutfcher Flugzcuge angeblich ein-genommen haben wollen. Was es mit ben von den States,

Eben behaupteten reichsdeutfchcts Grenzverletztitigctt auf sichhat, weis; man bereits aus einer ebenfn verungliicktetc
,,Gegctirechnung«, bie Prag Ende Mai aufftellte, als die
Serie tfchechifcher Grenzverlctzttttgctt durch Plilitärsltigszeuge bis zur Uuerträglichkeit gestiegen tvar und aus aller
Welt Proteste gegen biefes leichtscnttige Spiel mit den:Feuer laut wurden.

Auch damals war es der deutschen Presse ein leichtes,
diese » ege nrechn n ng« beispielsweise schon insofernals Hirngespinft zu enthüllen, als « nachweisen konnte,
daß angebliche »reichsdetttfche Militärflttgzeuge« in Wahr-heit reine Ve rkehr sflugzeuge waren oder daß die von
Jden Tschechen angegebenen Flugzettgkennzeicheti in der
deutschen Luftfahrt überhaupt nicht exiftierten.

Blume angelegtes Iaultbunasmanoner
So sehen also die ,,Grenzverle1zungen" deutscher«

Flug enge aus«, die je als neu ans der berüchtigten
tsche ischen Zauberkiste geholt werden. Im übrigen glaubtdoch wohl bei der allbekannten Einstelliitng der Steinchen
niemand, daß man stch in Prag die Gelegenheit hätte ent-
gehen lassen,-diese angeblichen deutschen Grenzverletzungen
zum Anlaß einer Deutschenhetze und zu größtem Geschrei
zu nehmen! Die so verdächtig spät fingierten
,,reichsdeutschelt Grenzverlehungem erhalten iiberdies
durch die amtliche tschechische Erklärung, daß bei 54, also
dem Gros dieser Gespensterfliegey die Erkennungszeichen
»nicht sicher festgestellt werden rannten�, ben nötigen An-
strich, um diese ganze tfchechische Verlautbarung als ein

p angelegtes Täus un g smanöver erkennen
zu lassen. Der tschechifche Hinweis fchließlich, daß die
retchsdeutscheu Behörden den Tschechen bisher weder bie
Nummern noch die Kennzeichen der Flugzeuge bekannt-
aeaeben haben. bie  Blatt in io dreister Weise uberflogem
&#39;wtrkt nur erbeiterub. Denn dieses Manto hat die tschecho-
slowakifche Regierung nicht davon abgehalten, sich in ge-
wundenen Erklärungen zu ,,entfchuldigen«l

Dieser Prager Eistnebclungsversuch ist also, wie alle;früheren, sehr kläglich gescheitert, und es wirkt wie ein�
tun , das; dieser tschechsche Tafchenspielertricl zu einemzzei punkt versucht wurde, als drei tschechische Milttärflugsgeuge in Kampfformatiou in polnifchesGebiet ein·
drangen. Diese tschechifche Provokatiou bei Zywicc  Say-bufth! erinnert in ihrer ganzen nlage an die freche
Ueberflieguttg der deutschen Stadt Glut-« Denn. einmal
handelt es fiel! um eine geschlosfcne ssormatioty zweitens
waren auch bei Zywiee bie geographiichen Verhältnisse so
eindeutig, das; ein Irrtum von vornherein ausgeschlossen
ist, drittens ist und! biefe Grenztlberfliegung bei hellirhtentTage erfolgt. Man darf gespannt sein, o man nun in
Prag auch in diesem Falle den traurigen Mut haben wird.
dem protestiekeudeit politischen Gesandten bie abgeleiertc
Formel von den ,,verillogeneit« tfchcchischcti Fslugzcugcn zu
präsentieren. ,

Auch diese neue tfchechische Grenzverletzung zeigt, das;
Prag mutwillig nnd verantwortungslos feinen Nachbarn
provoztert und immer mehr zum europäischen Unruhe-
stifter ersten Ranges wird. .

Jst ein Rücktritt möglich?

often usw. erteilt werden sozialen Verhältnisstreffenden Bolksgenofsen spielen bei der Beurteilung eine ans»schlaggebende Rolle. »« Ort der Auslieferung «
Als Lieferungsort ist einmal das Werk selbst und zweitens»dle Gaustadt des Sparers vorgesehen. Wählt der- Sparer bie

gafuftabt, so geht der Trarsvort vom Werk dorthin zu seinena en. « -
Wie sieht der KdFsWageti aus und was leistet er?rift mit arbigeu Abbildun en uub technischen An-- Eine Sch

gaben, die in den Kd .-Dienstftellen zu aben ist, gibt hierüberluskunit

Die D. tigen Fra en zu kliren und dabei ei

arbe bes tkdF.-Wageus.Die F
Für die ersten Produkttonsjahre kommt eine Lackierung inbuntem Blaugrau zur Anwe d en Witternugseins
glich, au andere Farben zu berückt ttgen.

F hrunterrichh Garageu n

n ung, die geg« flsiisseöttnd Rost chäden äußerst unempfindklgssft &#39;Erst später ist,e m -
a

entsche bskrbeitsfront ist d
nr alle olks enosser NSxGente nkgaft ,,Kra reude« � en r,s. aauch auf diesen wierigeti Gebieten zufriedenftellende Lösurssgen erzielt werden. . . . , __ &#39; «

Beil Euer Heimatblatt
das »New-lauer Stadtblatt«l



Sieg France-» an der Ebro-Frei«
Mehrere tausend Volschewisten iiinzingelt ·

Nach glänzenden! Kampf besetzten die nationalen�Truppeii aii der Ebro-Frei« iin Abschiiitt Fauna-Menal-
iieiiza inehrere Höheuziigq wobei sie die Bolschewisteii bis
an den Fluß zuriickdräiigtein 2500 Bolschewisteii wurden
gefangengeiiomiiieiy weitere Tausende siiid voii den iiatio-
iialeii Truppcii eiiigeschlosseii worden. Mehrere rote Ein«
heiteii iviirdeii völlig aufgerieben. Uiiter den annähernd
1000 bolscheivistifclieii Gefalleiieii befindet sich auch der
Brigadecheß Neben zahlreichen! anderen Kriegsniaterialsieleii den iiationaleii Truppeu 236 schwere nnd leichte
9Jkaschiiieiigeivehrc, mehrere Batterieii und einige �Minnietioiisdepots in die Hände. «

Die nationalen Flieger belegten die bolschelvisti ebenTriippenkonzentrationen und die rücklvärtlgeii Verbin u.ii-
gen wirksam mit Bomben. Jn Altafulla wurde ein Mii-
iiitionszug von der nationalen Luftwaffe bombardiert.
Ferner wurden die Häfen von Valeneia und Bareelonaboinbardiert «

Die Frontberichterstatter des nationalen Hauptauar-
tiers weisen in ihren Berichten an die Größe des Er-
folges an der Ebro-Front hin, wobe ie hervorheben, daß
dem nationalen Angriff eine zweistiiii ige inteiisive Artik-
lerievorbereituiig von bisher nicht dageweseneiii Ausniaß
vorangegangen sei. Der Jnsanterieaiigriff sei mit Unter-ftubnng von 10»0 Ta nks vorgetragen worden. Durch

schwere tlnwetterstiiiideu
Gewitterverheerungeii am Niederrheiin

Auch das Wochenende brachte fü r g a n z D e u t s ch ·la n d wieder Hitketagr. Das Thermometer kletterte vieler·
orts wieder über 30 Grad. Allerdings fehlten auch Ge -
iv it t e r und U n w e t t e r im Gefolge der Hitze nicht.
kiihennen bit« aul lbrundmauern niederaebrannt
_ Ein Gewitter, das nachts über deni Kreis Klev e

niederging, richtete schweren Schaden an. So schlug der
Blitz fünfmal in kund-wirtschaftliche Betriebe und in
Scheunen ein. Troß« schnellsieii Einsahes von Feuerlöschss
polizei und Arbeitsdienst brannten in mehreren Fällen die
Scheunen bis auf die Grundmauern nieder.

Auf dem Pachthof des Bauern Lieii in Appel-
doorii, wo aiißer der mit Getreide gesiillteii Scheune
auch die Stallungen eingeäschert wurden,- kaiii der 23
Jahre alte Schweizer Danschek inmitten des Viehs iii den
Flammen um. Jn Hassuin wurde ein vollbeladener
Erntewageii aus dem Felde vom Blitz getroffen. Während
das Pferd sofort tot war, kamen die beiden Mietsleute,
Vater unh Sohn, mit Lähniungserscheinuiigen nnd dem
Schrecken davon. Der Wagen brannte aus.

Fels-stütze in Westengsand
Hestige Gewitter nnd Wotkenbr !e gingen wiederüber W e st e n g l a n d nieder. Zum ers en Male in seiner

Geschichte wurde der unter dem Meilen-Fluß entlang-
führende Tunnel u iiter Wasser gesetzt. An verschte-»
denen Stellen ereigneten sich Fels stü rze, ivobei Eisen-«
bahnstrecken verschüttet wurden und Unglücksfälle nur im
lebten Augenblick verhütet werden konnten.

sieben Tote durch dlhsihlaa in stemmen
Jm Staate N e w York sind weitere sieben Todesfälle

durch Hitzschlag zu verzeichnen. 20 Strandplähe in der
Umgebung von New York sind Tag und Nacht überfällt;
auch hier werden zahlreiche Todesfälle gemeldet. n
Sebiersville im Staate Tennessee richteten Wolkenbrüche
großen Schaden an; das Hochwasserschweninite ganze
Wohnhäiiser und zahlreiche Automobile fort.
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akxcciiucrrumzzveeuo verstehe-erste. used«
�4. Fortsetzung!

Ohne ihm Antwort zu geben, schritt-sie vorüberhund, i rem
en zu kommen. Aber er blieb dicht hinter hr. Als

sie in den kleinen Raum trat, stellte er den Fuß iii dier eren. Jxh

fucäte die steile Treppe zu gewinnen um iiaSt bch
« eöf nete Tür. Du kannt me netwegeii ersZehefnicht von d«er Stellel -

te er ann tirgerli .st n sicher ni Bwegen
II

mit artem Gci
So t efl Weißt u auch warum

»Das mußt du mir erst sagen,« Lftchelte sie, ohne auch
niir den Versuch zu machen, frei zu kommen

»Weil du glanbtefi,können! Nur deshal l -� Jst es nicht in?�
,,Es wird wohl o sein. �

müde. Wenn du w ßtest, wasi
dest du dir nicht einmal diewollen an mir.�
Eeineü�lnglen bohrten sich in die ihren; "
»Warum sehreist dii denn fok« fragte Steffens Kollegevon unten herauf. »Laß doch das Mädel in Ruh.Was will er denn von Jgnensldttfragte -er die paarStufen äieraiifsprirzgend ,, s ist ja eine S ande, wiedu dich enimmst, -is.«

Die
» 6. August:

t
· cinfi wirklich �

rhungerii.« 
den suß zurück. »Es ist ja Unsinn,« Des Hungers

t deinem efiebten davon-gelizikifjenf Er war wohl n cht mehr zufrieden mit hie?�e n �
Du � -�l" Seine beiden Häiide hatten ihre Gelenke

umfaßt. »Sei-tief bist dii gesiinkeni ·-

ohne Mammon nicht leben zu
Laß mi e t, il binalles  hab? ivtirs
ände schmutzig machen

den nationalen Sieg sei die Zone Fayonsuneqiiiiienza voi-
lig von den Bolschewisteii gesäiibert worden. Das in den!
letzten 24 Stunden befreite Gebiet ist 100 Quccdratkilometert
groß. Der Widerstand der Roten am Ebro hat nach ihrer.
großen Niederlage vollständig aufgehört. Unter den Ge-fangeneii befindet sich wieder eine große Zahl von A u s -
lä n d e r n, welchen die Rotspanier eigene Papiere gegen
spanische Ausweise austauschten Diese können aber keiii

iWort Spanisch sprechen und erklärten, daß die iiiteriiatio-.
.nalen Truppenteile rotspanischen Einheiteii ungegliedertwurden, um die Absichten des Nichteinmischiingsaiisschiis-
ses zu umgehen. 

Veriiiundete mit Benzin iiberaoffen :
Die nationale Uutetsiichungskommission hat festge-

tellt daå die Bolschewistem wie üblich, auf ihrem Rück-iig bei - astuera eiiie Gruppe von nationalgesiiinteii Per-
oneu erschossen -ben. Da nicht alle sofort tot waren,
rxibergossen sie Tote nnd Verwiindete mit Beuziii und ver-
brannten sie.

Nach einer amtlichen Mitteilniig siiid iiii Juli 128
Personen in der südlich von Barcelona gele eneii Festung
Montjuicli erschosseii worden, weil sie augeb ch aiitimarxis
stischeii Parteien angehiirten. In Barceloiia selbst ivurdeii200 weitere Personen voii Tscheka-Abteiliiiigen der bolsz
schewistifcheii Jugend ermordet.

Auch uolnische Grenze oerleht
Siharfer Protest in Prag.

politische TelegraphewAgeiitur nieldet am
Heute früh überflogen drei große tschechoi

slowakische Militärflugzeuge politisches Gebiet iii der Nähe
von Z iviec  bei Bielitz iii PoluischsSchlesienl Die tfclieclios
sloivak schen Militärfliigzeiige drangen iii Kanipfformatioiiungefähr 22 Kilometer in polnisches Gebiet ein und kehrten
dann in die TschechosSloivakei zurück. Die Flugzeiige flogeniii einer Höhe von 800 Meter.

Der polnische Gesaiidtc iii Prag hat Aiiweisiiugeii er«
halten, gegen die Berlehiiiig des poliiifchen Gebiets scharf
zu proteftiereiu

Zii dem von tfchechwsloivakischen Militärfliigzeugeii
verursachten Greuzzwischenfall werden noch folgende be-
zeichnende Einzelheiten bekannt: Die Ueberfliegung der
polnifcheii Grenze erfolgte in der Nähe der Ortschaft
Rajeza. Die drei tschechwfloivatischeii Militärfliigzeuire
flogen in geschlossen« Formation nnd so iiiedrig.
wie das in dem dortigen bergigen Gelände möglich war.
Die Erkennungszeichen konnten von unten deutlich wahr-
genommen werden. Die Maschineii flogen 22 Kilo-
uieter tief in poluisches Gebiet hinein, treue,-
teii längere Zeit in der Nähe der Stadt Saybusch und
flogen dann iii die Tfchecho-Slolvakei zurück.

Sir Warschau wurde diese iinerliörte Grenzverletziiiige in den späten Abendstiindew nnd zwar zunächst erst iii
politischen Kreisen bekannt. Dort ist die Erregung über
diese Grenzverletzung um so stärker, als alle Begleit-
iimstä de eine zufällige Verirrung der tfchechoisloivakischen
Fliege in politisches Gebiet ausschließen.

Balbo Gast Fiermann Goriaas
Am 9. August in Berlin.

Wie das Stabsamt des Ministerpräfidenteii General«
feldmarschall G ö r i n g niitteilt, wird der italienische Luft-
marschall und Generalgouverneur voii Lib ta l o
Balbo, auf Einladung des Generalfeldmarschalks am9. August zu eiiiem Besuch iii Berlin eintreffen. Während
seines mehrtägigen Aufenthalts in Deutschland wird Balbo
auch Uebungeii der deutschen Luftwaffe beiwohnen.

2

,,Gehl« keuchte Steffen. �in mir die Liebe und geh.
Zins ir, miteinander auszumachen haben, schert keinenw

itten.«
Da marlz e der andere wieder ke rt.
Also,« ob greifen etwas» gema igter wieder. an. »Du

,, eh bin wirklich ja.«ge laß mi doch ausredcsåEs ist nich nötig «
fWann heiratet er·di P«Maria hielt den Steg? gegen die Holzwaiid gedrücktlachelte. ,,So eine eiratet man doch nich
»Ich werde ihn zwingen! Verlaß dich drauf, daß ichihn zwinge. Morgen bin ich bei i m. Er braucht sich niir

zu inneren, hat er eine Kugel im opf.«
Maria lächelte noch immer. »Du wirst doch zuerst mit

reden nicht?�
fliatiirlich, zuerst rede ich niit ihm.�»Dann ivirst du ja hören, was er sagt.«
» Ja, tdczsrwerde ich. In vierzehn Tagen macht er Hoch-zeit ini
Ich erwürge sie dachte er, als noch immer dieses

Läcgeln it; ihren: Gesicht stand. »Anspeien sollte ich dich� u � n.�
Dirne,« ergäuzte e ruhig. »Du hast es schon einmalgesagt. Damals n raänan. Es wäre nicht nötig ge-

we en, daß dir es wiederholt hätte t.�
it: äher Schrecken Durchfuhr hu, als er spürte, daßi r:- edanken seinen iöän en zu entgleiten drohten.

etzt kein T aterl�
ie schon zusammengebro en�.
zur Seite gefallen, lag ie vor ihm auf den
r sah an sie herab, nagte an der Unter-

lip e, bekam einen bö en Zug um den Mund, zuckte die
A ckseln und ging die Trecgpe hinab. Alsrti kam, befand sich der ollege bei der Ohumächtigeir.Was halst u denn Tolles gemacht?" schalt er. »Läß sieliegen a s ob ge ein Tier wäre. � ack unt«

»F ! will ni it« sa te Ste sen. »Sie ist an gar nichtschwer» Dir kannst fie an allein nach i rem Bettragen «

und

ies 
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Im gelben Augenblick schlug Maria die Augen aufun i n a, i? �ppnen j»Sie sin ein bißchen libermttdeh ja?

mer. «�-

,,Die muß
Kennst du

e
Wdlfgang verzweifeverlieren, um o etwas behaupten n

ebt wieder beffer?� lfragte der andere. _

Im Dienste der Pflicht gestorben
Trauerfeier für die Toten des Kaliwerkes Kaiserodm

Das Kaliwerk Ka ise r od a bei TNerkers  Rhöii!»
das seit eiiieni Jahrzehnt von tödlichen Unfällen verschont
geblieben lockt, wurde innerhalb einer Woche von zw eifurchtbaren Uiifällen heimgesucht " bis-

istgesanit 14 braven Gefolgschaftsinitgliederii
zu beklagen.Für die drei Opfer der Arbeit, die am letzten Don-
iierstag bei dem zweiten Unglück ini Ucbertageban unis
Leben kamen, fand Sonnabend ans dein Werkplatk eine
erhebende Trauerfeier statt. Es ivar derselbe sah, ansdem vor drei Tagen eine gleiche Feier für die infolge des
KohlensiiuresAusbriichs ani 30. Juli tödlich verunglückten
11 braven Bergknappeii abgehalten wurde. Schwer und
harltt htaben die Naturkräfte und das Schicksal hier ge-wa ei
l Die Thüringer Regierung war vertreten durch Mini-
sterpräsident Marschler, der zugleich im Nanien des
ührers, des Reichsorganifationsleiters Dr. Leh und des
auleiters und Reichsstatthalters Sauckel das Beileid

überbrachte und Kränze an den Särgen nieherlegte.

Brut! bricht erneut sein Wort
Fortsetzung der �ff�, �f?� »« f. «,

Die Direktion der Staatseisenbahn in Königgräh hat�
eine Reihe von tschechischen Angestellten in sudeteudeiitsche
Gebiete versetzt, während sudetendeutsche Eisenbahner an
rein tfchechifche Plätze geschickt wurden. Dies geschieht zu
einer Zeit, in der das Natlonalitätenstatiii ausgearbeitet�
wird, und entgegen dem Versprechen Prags, fiir die Zu«kuiift den Natioiialitätensclslüssel einzuhalten. »

Wirst dieses Vorgehen ein bezeichnendes Schlaglicht
auf den Prager Verständigungslvilleiu so ist auch die Er«
richtiiiig ,,tschechischer Kanzleien« im sudetendeiitscheii  Sie:
biet ein neuer beredter Beweis für deii irob allen Leugi
nens sich ininier wieder äiißerndeii tschechischeii Ehauvinisi
mirs, der auf die allmählich inimer stärker werdende
schen Zuwandererii abzielt. Diese eleien�, deren erste jetzt in Saaz errichtet wurde, werdenvon tschechischeii Korporationen und Verbänden auf
eigene Kosten erhalten.

Eine Botschaft an Mussolini
60 iliiterhausniitglieder über die Beziehungen England�

Italien.
Musgoliiii hat den englischen Oberst Rocke empfan-gen, der i m im Aiiftrag der aus 60 Mi ie rn stehendenGruppe des Unterhauses, die sich die Pflege der englisch-italie-

ngchen Beziehungen zur Aufgabe gema t at, eine Bot-s a ft uberreicht, Darin wir die aiisrichtigste Hoffnung zuuiAusdruck gebracht daß das italienischæiiglifche Ab·ko m nie n baldigft ratiLiziert werde. Die GrnpphAfo heißt esner. sei her Ansicht, aß das Jnkrafttreteii des bkonimenseinen der wichtigsten Faktoren eines dauerhaften Friedens iiiEuropa d«arftelle.
r Duee hat seine Geuu tuung über die Geste derlis en Par ainentsgriippe zum Aiisdriutdie Beziehungen zwischen Jtalieu16 wie ini Abkominen des. ergangen-heit liquidiert habe, und von dein er hoffe, daß es bald iii Kraftgesetzt werde.

Danilciier Orden fiir sharing
Der dänische Gesandte, Kammerherr Zah e, über-

brachte Minlsterpräsident Generalfeldmarschall lckö riiitin uftrag seiner Majestät des Königs von Dänemar
das Großkreuz des Danebrog-Ordens init den Jnsignien
in Diamanten. Außerdem überreichte Exzelleiiz Eahle dem
Generalfeldmarschall als persönliches Geschenk die zuniGroßkreiiz aehöreiide Große Ordeiiskette.

« a . . .«Jgolsirli Ihnen ein Pulver geben, daß Sie schlafen
können,Bittel«

Zu zweien brachten sie das Mädchen nach ihrer Kam-
Fünf Minuten später war Maria eingeschlafeiu, Was war Denn?� fragte Rolfs Kollege ärger ich.

,, as habt ihr denn miteinander gehabt?"
,,Eine Unterredung

aber reichlich aiifregend gewesen sein.
sie von früher her?���- � Ja, wollte sie einmal heiraten!�

Und t?"edTHeiratet sie ein anderer! J fahre gleich nachher Zur:wo ntStation iind dann weiter na ! Grainaiu Dor
nämlich der Betreffende. Morgen bringe ich ihn mit.

vierzehn Tagen heiratet er sie. Wenn er »Nein«In
sagt, schließe ich ihn iiber den Haufen«

l« g» It
Aber Wolfgaii Kunstmann sagte weder »Ja« nochFaß nur zuerst verblüfft, dann voll-

entgei tert feinem erregten Besucher gegenüber:!t ahig, auch nur einen Ton über ie Li
pen zu bringen. Erst nach ei laner ngen Weile sprag er»: »Das ist ja gar nicht möglich, Herr tef-Da niü te»Fraiilein Terry ja gera ean wahnsinnign n.

at sehr klar»gesprochen,« höhnte elf. »Es,S b
widert mich an, noch einmal alles zu wieder olen, was
sie e agt hat

r das kann e doch ni t gesagt haben!� rieH. Sie mü te zuerst den Ver rangkönnen. �- eine
ebtet � cl bitte Sie, Herr teffent Die weni _n

zu ammen verbra ten, waren an e-
as schreckliche  gg-ick ihres Vaters. Nicht e nmal ein Flirt hat zwischene zu ernst und zu

traurig. Und dazu, Herr Ste en, aben wir uns auch
langeckgekannh und letzten -ndezu o!

n
habe ich Maria vie!gefchäbt, um nur ein Spiel mit ihr an treiben.�
fFortseßung folgt.!



» f� iöcslichkeit zii einer

saiiaeii.

Zug schleiftTru zo di�von denen fünf bereits tot waren-das das Steuer geführt an

Ausdruck unserer Zeit
Die Vorbereitungen zum Reichspiirteitag 1928.
Obwohl iiiis noch vier Wochen von dem Parteitag« d«

großen Heerschau des natioiialsozialistifchen Dentfchlandkdtreiiiieit werden aiif deni Reiehsparteitaggeläiide fieberthafft. &#39; - -- kf kv -
fen. S�!!! Stil-Lager Langwasser nnd daneben auf
Dem L ager ber  stehen ich·
xviiikzfetd ragen niüchtlg Und tttsvig zwei bebe. · d b»Modell erstellte T u r iii e empor, daneben erheben si y a

ertiggeftellt »f Auch aiif der Baustelle der Nuruberger U n tLe r;
grundbahn, die in der Linde THAT« FEstPaIkV Dm�. wie&#39;poldhain liegt, gehen die Arbeiten rustig voran-Z sites-Un«aiif deni mächtigen, hoch einporstrebeiiden Baii er f- -
"lerkunft, der feiiier Vollendung entgegengehks · «· d

So entstehen· vor den Toren der alten siieichsita it«Nürnberg gewalt·ige.Batiten, die Ausdritek des innen den :schen Zeitalters sind, und in deiieii sich die Kraft der iia to�
nalsozialistifcheii Bewegung spiegelt.

Die sitt. der Vstmart rüstet iür Nürnberg
Ani 18. Angiist beginnt» der AdoFHitleFMarsch d«iostmiirkischen HJ. Die ostmarkifche Hsp hat iii 13_ Tages!2&#39;282 Kilometer zurückzulegen, ivobei drei Rasttage eingesetztwerden. Die kürzeste Strecke beträgt 12 Kilometer pro Tag,

die läiigste 32 Kilometer.
3500 sure-Visiten» in Banreutli

,,Parsifak« nnb ,,Triftan und Jsolde«.
Die NG.-Gemeiiifcl-aft �straft durch Freude« hat tviedereinmal ein großes oz ales Werk fertiggebrachr. Am 6. itnb�7. ift weilten in Bahrenth 3500 KdFxBesiicher der Heft«fpiele. Zuni erstenmal iat KdF. derartige Massen siir die z e t-spiele atifgeboteii. Au; allen Gauen waren e Teilnehnier« ·« . Zwei Vorftelliiiigeii hatte die NS.-Ge-

ast durch Freude belegt. Es waren gerade dien der Allgemeinheit ani schwersten verständlichen Werke,arfifal« und »Trietan und Jsolde« die die Kdeben durften und ie nun tief ergriffen haben. »
Freude« hat nänili mehr eleit als den B:

deni die KdkgGäfte
jträge ig bekommen, in denen der
der Nusikkaitimer des Gaues Wegfaleii-Nord, Otto Daiibe,Eile nochmals einpriigfaiii auf das ebotene vorbereitete. Der
äiffifitlträiiiswcehiitledii dåeihochsten Gäste» ra iir �teil e" e, an er e rschen Arbeitsfronh Reichsorganisatioiigleiter Dr. Leb.

Das Veto bes ibonoernenrs
Gegen awei Gefetze des Memelläiidischcii Landtags.
Der Gouverneiir des M e m e l g e b i e t e s hat gegen

Zwei der ani 2l. Juli vom Landtag angenommenen G»
fetze fein Veto eingelegt, und»zwar gegen das ,,Ergan-
znngsgefeh betreffend Einführung von »Arbeits-sbiichern« nnd das ,,Gefetz iiber die selbstandige Aus-
übung eines Handwerks als stehendes Gewerbe im
MemelgebietÆ Das letztere Gesetz ist schon wiederholt
vetorisiert worden.

Gebriioer an; überführt
Bank« und Geldschrankeinbrüche ans den Jahren 1926 bis1932 aufgeklärt. I

Die Berliner Kriminal olizei konnte nach monatelangernnd äufze t mü evoller rmittluiigsarbeit »die berüchtigteiiBerliner ·inbre er der Shstenizeih die Bruder Franz nnbEri Saß, zahlreicher Ban -, Geldfchranki und son tiger Ein-brbii se, die sie in den Jahren 1926 bis 1932 veriibt hatten,u er n reii
Nachdein die beiden Verbrecher aus Däneinarh wo sie vier.

Jahre Gefängnis verbüßt hatten nach Deutschland abgefchoben�waren, ging nun die Berl ner Krimiitalpolizei ini Einverneh-Iiiieu mit den Justizbehörden da ch iingesühnteiiStraftaten der G rüder aß zii lareii. «
txt erster Linie handelte es sich hierbei um die Au kläriuigI· _ reforeinbriichs bei der DiscontwGesells ast am«Wittenber platt ans deni Jahre l929. Aus 179 aufischließfii erii wurden danials Bargeld und Devisen i

anitbetrage voii s ätziiiägzsweise 160 000 tliiark sowie Sacheii von erhebli ein eri gestohlen.ie Briider Saß se tgenoniinen worden, weil sie de Tatgend verdächtig waren. «
tut-glich. etzt istdas daiiialige Material so ei,s er Sa einer anzen eihe großer Einbrüche, darunter;
»auch des »reso»rein ruehs bei der Disconto-Gesellfchaft, ein»:wanbfrei überführt find. Jnsbefondere liegeii auch eiitspre-rhende Gestandni se vor. » i

Es ist nunmehr damit zu rechnen, daß die Staatsanwalt-»
kchaft in allernächster Zeit Anklage erheben wird, damit dieseeruchiigteii Verbrecher endlich ihre gerechte Strafe empis

rau�, bie no

eberfuhriing war edoch nicht«oli ei schließlich gelungen,-n berbolltanbigen, daß die G «

Flngzeuge zusanimengeftoszem Bei einer Uebung im Raumevon Tschelokow h bei Brandeis in Böhmen, stie en in der Höhevon rund 3000 Meter zwei Jagdflu zeuge zu ammeii. BeideFlngzeiige stürzten ab, wobei der Vi ot des einen Flug engesinne« Le en kam. Der Pilot des zweiten Flug enges sprangniit deni Fallschirm ab nnd erlitt leichtere Ver epnngen.
»6-Zciitner-Fis , deffen Art bisher unbekannt war. ämOiiiiidiiiigsgebiet er Gironde   rankreich! fing ein Fis ereinen bisher unbekannten isch m Gew t von 6 Zentner.Das Tier wurde Wissenscha tlern zur Unter nchung übergeben.
Schweres Unglück am Vahnübergang Wie ans Lille ge-ineldet wird wurde an einem iingeficherten Eisenbahnüber angin der Reihe von Brali-Dnnes an der belgischsfran öft enGrenze ein Personenkraftwagen von einem Zu e erfabt ere das Auto iiber 00 Meter mit ich. Aus den
nimerii des Wagen . d

· haben scheint, starb bald darBei deii iibrigen Toten handelt es sich um zwei Frauen iiiidnni drei Kinder im Alter von 10 bis 15 . reii.
«; »»--skk.�i«if32t"d2Fk-;"3"l�«2�2·2"sz«s"«i« Eis? W? Eil?s e aa e exa re or, aBrantleiite vor der Ehe chlteßung einer R·chternhettspr� fiiiig
en iinterziehen haben. aß solch ein Gesetz notwendig wurde,st inimerhiii bemerkenswert

ElerensJndianerschaften zurückgenommen. Die Hopi-Jiidia-ner tl SAZ haben beschlossen mit wenigen Ausnahmen alle,Ehren-Jn ianerschaften« rüclgüngig zii machen. Nur Präqgdent Roofevelt und ganz wenige andere Weiße tollen Ehren-ndianer bleiben.

Umgestaltung bei Gauhauptstadt
Zustimmung des Führers« zu den Plänen des

Gauieiiers
Der Führer iiahiii während feines Brcslauer Aiif-

cnthaltes anläfklich des Deutscheii Tut-its uiid Sport-fettes Gelegenheit, an . nnd dcr im Brcslauer Schlaf;
ausgebreiteten Pläne und Piodellc Einsicht iii die vorge-
scheuen Arbeiten zu iichiiieii, die ziir Unigestaltiiiig der
Stadt Brcslan führen sollen.

Gauleiter nnd Oberpräsideiit Jofef Wagner, aiif
den die entscheidenden Gedanken iiiid Anregungen zu»deni
großzügigen Plan zurückgehen, entwickelte dein Fuhrerdie Idee, unter der die gesamte Arbeit steht. Der voiii
Gauleiter mit den Arbeiten betränte Professor Werner
M a rch, Berlin, konnte an Hand von Niodelleii nnd Lage-
pläiien die Absichten eiiideiitig denioiiftrierenDie entwickelten Gedanken soivie das vorgesehene
Programm fanden die Zustimmung des Fii h-
rers, so daß die Möglichkeit einer gründlichen Weiter-arbeit gegeben ist. Der Wille des Gauleiters hat damit
für die Gestaltung Breslaiis als Gauhaiiptftadt der Pro-
vinz Schlefieii einen großziigigeii Plan geschaffen, der
iiber Jahre und Jahrzehnte hiiiaiis fiir die Gesamtarbeit
Geltung haben wird.

Dreißtgmal um die Erde
Leistung der Breslauer Straszenbahii beiiii Turn-

niid Sportfest
Nachdem das Deutsche Turn- und Sportfeft in Bres-

laii endgültig abgeklnngeii und in die Feftftadt wieder der
Alltag eingezogen ist, sind die Statistiker dabei, die zahlen-niäßige Bilanz aus den Ereignissen des Festes iind der
Anwesenheit der Gäste zii ziehen.�mit den ftattlichsteii Zahlen verniag die Verwaltung
der Städtifchen Straßeiibahii anfanwarteii.Sieben Tage hindurch hatte die Straßeubahn einen Ver-
kehr zu bewältigen, wie er in Breslaii noch niemals, auch
beiiii Sängerbniidesfeft des Vorfahres nicht, zu verzeichnenwar. Beim Sängerbiindesfeft koiizeiitrierte sich der Haupt-
anftnrin auf vier Tage iind einige Hauptveraiistaltungeit
in ganz bestimmten Stunden. Beini Turn-»und·Sportfest
hingegen war jeder Tag von früh bis spat mit Haupt-
ereignisfeii angefiillt, die fortgesetzt Zehntaiifende, ja Hun-
derttaiisende von Menfcheii in Bewegung hielten. Um
alle Verkehrsbediirfiiisse zii befriedigen, ließ die Straßen-
bahn ihren Betrieb Tag und biacht laufen. Sie hatte
ihren gesamten Wagenpark einschließlich sanitlichen Reserve-niaterials und ihr gesamtes Personal in einer Stärke von
3000 Mann eiiigesetti.

Das Ergebnis dieses Einsatxes in Zahlen ausgedrückt
besagt, das; während der sieben Fcsttage in Breslau etwa
zehn Millionen Fahrgäfte die Straßenbahn benutzt haben,
oder 1,5 Millioneii Fahrgäfte im Tagesdnrchschiiitt Diese
gewaltige Zahl stellt das Sechsfache des Verkehrs dar, den
die Breslaner Strafzenbahii in gewiihiilicheii Zeiten auf-
zuweifeii hat. Alle Strafzcnbahiiziige zusammengenommen
haben während der Festtage insgesamt l,2 Millionen Stile:
meter gefahren, das ist die dreifzigfache Strecke des Erd-
nmfanges. Auszeideni fuhrcii auch die Oinnibuslinien
unter vollster Ausnutzung des Personals und Materials.
Ihre Wagen legteii über 100 000 Kilometer zurück und be-
förderten etwa eine halbe Millioii Fahrgästr.

Jn allergrößteni limfaiige wurde voii den Feftgäfteii
auch von der Gelegenheit Gebrauch geniacht, sich die Fest-
stadt und ihre nähere Umgebung voiii Flugzeii g aus
anzusehen, zunial das iiniiiiterbrocheii schöiie Wetter hierzu· soiideren Anreiz bildete. Von früh ·
abends kreisten die Riindfltigmaschinen über der Stadt; sie
wurden insgesamt von 7400 Pafsagiereii benutzt. Den
Rekord erreichte der vierte Festtag mit 1330 Fluggäften.
Eineii außerordentlich großen zahlenmäßigen Erfolgnieldet ferner die mit der Durchführung der Stadt-
r u n d f a h r t e n beauftragte Organisation. Vom 24. Juli
bis 1. August wurden von ihr 360 Riindfahrten mit Auto-
biiffen ausgeführt und 12 300 Fefigäfte zu den schönsten
Punkten iind Sehenswiirdigkeiten der alten deutschen
Stadt Breslaii gebracht.

Besondere Anziehiingspiiukte waren fiir die aiistvär-
tigen Gäste naturgemäß das schöne mittelalterliche Rat-
Haus, dieses herrliche Kleinod gotischer Baitkiinft im deut-
schen Osten, ferner das historische Schloß Friedrichs des
Großen und der Verkündung des Anfrufs »An mein Volk«
sowie die Kunstfaniinlungen Breslaiis. Durch die Bereit-
stellnng eines großen Stabes von ehrenamtlichen, beson-
ders geschulten Führern war die Voraussetzung geschaffen,
auch bei ftürkftem Andrang den Besuchern des Rathauses
dieses Gebäude umfassend und gut zu erklären. Voni
25. Jiili bis zum 2. Aiignft sind 23 665 Menschen durch das
Rathaus gegangen. Allein am 29. und 30. Juli wurden je
rund 6000 durch das Rathaus geleitet. Das Schloß, dessen
Besuch durch die Veit-Stoß-Aiisftelliiiig noch besonderswertvoll war, war das Ziel von 17 764 Besucherii. Jm
Miiseum für Knnstgewerbe und Altertiiiiier wurden außer-dem 5400 nnd im Museum der bildenden Künste 3260 Be-
siicher gezählt.

Selbstverständlich interessieren den Statiftiker auch
die wirtschaftlichenAnswirkiiiigendes Festes.
Wettermäßig kennzeichnend war für die esttage die fast
tropische Hitze, nnb dieser Umstand hatte einen Verbrauch
an Getränken zur Folge, der aiis Gigantische grenzt. Eine
maßgebende Breslauer Brauerei berichtet, daß sie an den
Haupttageii 150 000 bis 200 000 Liter Bier ausgefahren
hat, und eine Selterfabrik bestätigt, daß sie täglich bis zii
40 O00 Flafchen Selter absetzte.

Das alles find Zahlen, die zwar das Geschehen am
Rande des Festes betreffen, die aber dennoch dazu angetan
sind, das Aiisniaß des Festes darziistellen und auf die
Leistung hinzuweisen, die die Stadt Breslaii als Gast-
geberin bei diesem Fest zu bewältigen hatte und auch be-
wältigt hat. Zahllose Postkarten und Dankfchreibem die
gegenwärtig von auswärtigen Teilnehmern des Tiirn-
nnb Sportfestes in Breskau, insbesondere bei den Quar-
tierwirten, aber auch bei vielen anderen Stellen, eintreffen,
lasfen mit Freude erkennen, wie gut es den Gästen in Bres-
laii gefallen hat und wie gern sie sich der Tage von
Breslaii immer erinnern werden.

Weilt sit tat �intim: Gtuitbliti�.
» die Wahl auf den Gan WeftfaleinSüd gefallen ei.

i.
Nat-tilgst, den 8. August 1938

manislauer Tnrnerschaft
SchkefischerFanftballmeifter1938

Bei den am vergangenen Sonntag anf bem
hiesigen Hiudenburgtnrnukaß zur Durchführung
gekommenen Schlefifcheu Souimerfpielmeifterfcktaften
lronnte zur Freude der gesamten heiuiifchea Guru:
nnb Sportgemetnde in der Hauptlcla e die Männer-
mannschaft der Namelauer Tnrnersclia t nach schweren
nnb spanneudeu Kämpfen zniu vierten Mal den
stolzen Titel eine« �Schlemmen fyauftballineiftere�
erringen. Die Frauen der Steinmauer Tnrnerfchaft
belegten bei den gleichen Spielen den 3. nnb die
Mäinierlkkaffe II den 4. Blau. Anoführlicher
Bericht folgt.

Tütsglteitsbericht der ftäbtifchen Polizei
fiir Monat Juli 1958 �

Anzeigen wurden erstattet wegen: Fahrraddiebstahls l«
Felddiebstahls l, Diebstahls 3, Uebertretung bes Feld- nnb
Forstpolizeigefetzes 2, Verftoß gegen die Reichsstraßenverkehtss
ordnung 6, Verftoß gegen die Preisvorfchriften 2, Sach-
beschttdignng l, nächtlicher Ruhestörung l, groben Unfugs 1,
Paßdetgehens l. Es wurden 65 gebührenpflichtige Ver:
warnungen erteilt. Andere Amtshandlungem Revifionm
der Kraftsahrzenglehrer betr. Versicherungsschutz 2, der Fett-
verbikligungsfcheine 2, der Altwarenhändler 2, der
Lebensmittelgefchäfte betr. Preisbildung l, dcr katafiev
pflichtigen Betriebe 186, Durehsuchnngcn l, Schutzhaftnahuien
wegen Trunkenheit 3, Zwischen- nnd Schnhhaftnahwen 14
nnb Transporte 3. Jn Strafsaehen erfolgten ««42 Ver:
nehmnngen, in sonstigen polizeilichen Ermtttelnngen wurden
163 Sachen bearbeitet. Genieldet wurden 7 Fiindsachem

= Veröffentlichung von Persoiienftaudofitlleik
Ueber die bisher übliche Aiishüngung der Aufgebote hinaus
hat der Reichsinnenminister die Veröffentlichung von Pet-
sonenftandtfallen in erweiterter Form angeordnet. Die
Standesbeamten haben wöchentlich dem zuständigen
Gefunbheitsanit, dem Amt für Volksgesundheit der Partei
nnb der Ortgruppe der NSV eine Eine ber in ihrem Bezirk
in der vergangenen Woche vorgekommenen Perfonenftandss
stille getrennt nach Geburten, Heiraten und Sterbefüllem zu
überfenben. Die Liste hat Namen und Wohnung der
Beteiligten zu enthalten. Bei Geburten ift anzugeben, um
das wievielte Kind der Eltern es sich handelt, bei Heiraten
ist bas Gebnrtsbatnm der Eheleute nnb die Tatsache zu
ver-merken, ob ein Gheftanbsbarlehn bewilligt oder versagt
worden ist, bei Sterbefiiilen tft bas Alter bes Verstorbenen:
anzugeben. Der Erlaß bestimmt ferner, daß ein Auszug
auszuhängen ist. Jn den Auszug find aber nur diejenigen
Perfonenstandefäile aufzunehmen, bei denen die Beteiligten
mit der Veröffentlichung einverstanden find. Der Standes«
beamte hat sich bei der Anmeldung darüber zu bei-gewissem.
Jn deni Listenanszng fallen die Angaben über die Geburts-
daten der  Eheleute nnb über bas Ehestandsdarlehen fort.
Den im Standesamtsbezirk verbreiteten Zeitungen kam:
auf Antrag regelmäßig eine Abschrift bes ßiftenausanges
zur Verfügung gestellt werden.

== Rachtfahrt de« Freiballons �man! bermann�.
Am Sonnabend abend startete der Freiballon,,PanlHeririarin«
vom NSFldSturm 5/30 unter Führung vom NSFtks
Sturmsührer Krämer vom GasweikOdertor zu einer Nacht-
fahrt. Gegen 2l,30 Uhr wurde mit der Füllnng bes Ballons
begonnen und kurz vor Mitternacht erfolgte der Statt.
Diese Nachtfahrt wurde im Rahmen der Ausbildung von
Freiballonführern vom Sturm 5t30 der Gruppe Gehirnen
bes E!iS-Fltegerkotps durchgeführt.

- Geldlotterie für da« Deutsche Rote Kreuz.
Jn selbstloser Weise stellen sich tagans tageiu unzählige
Männer nnd Frauen dem Deutschen Roten Kreuz als Helfer
und Helfertnnen zur Verfügung. Sie opfern ihre freie Zeit
und ihre Kraft dem Werke, ohne Entgelt oder besondere
Anerkennung zu erwarten. Die Bitte, ihre Arbeit durch
den Kauf eines Lofes der Geldlotterie bes Deutfchen Roten
ektreuzes zu unterstützeiy sollte keine nnersüllbare Forderunge n.
für 1 Mark ersieht, kann einen der beachtlichen Haupt.
gewinne von 40 000, 20000 oder 10000 Mark erzielen.
Die Ziehung findet in den Tagen vom 20. bis 22. Seht. statt.

Schlefiens Kreiiobuiäuuer in Bochiim
Die skreisobmänner bes Gaues Schlefien trafen zu

einer zehntägigen Fahrt durch den Gan WeslfalewSüd la
Bochnui ein. Gauwart Partelgenosse Breidenbach begrüßte
die Kreisobmänner nnd wünschte, daß diese Tage in Süd«
westfalen ihnen recht viel Erleben und reiches Wissen bringen
mögen. Für die fchlefifchen ttrelsobmänner dankte Abteilung«
letter Partetgenosse Mischke dem Gauwart sit: feine herzliche
Begrüßung nnb sprach gletchzeitig die Ueberzeugnng aus,
daß ihnen der Besuch in Westsalen viel Neue« und Wissetiss
wertes befcheren würde. Schon immer sei es der Wunsch
der fchlefifchen Rreisobmdnner gewesen, einen anbei "l Gan
zu besuchen nnd sie seien nicht wenig erfreut gewesen, daß 

�w
Oktober werde dafür der Gan Schlesten die füdwestsitlischeb
tkreisohmänner gastlich empfangen und sich bemühen, ebenfalls
das Jiileresfantesie seines Ganes zu zeigen

Wer bei einer Dienststelle bes DRK ein Doppelte-«



Sechs Gebäude durch Feuer zersiori
Jst dein kleinen Weiler Halnpkeih der ziir Ge-

nieiiide NeikKarnieii  Kreis Rosenberg! gehört, wurden
sechs Gebäude, dariniter zwei Wohnhäiiser, bei einem
Großfeiier eiii Raub der Flammen. Während des
Drescheiis auf der Besitzung des Bauern Wieczorel geriet
plötzlich eiii großer Strohhanseiy der sich neben der Ma-
schiiie befand, in Brand. Das Feuer breitete sich sehnell
über die gaiize Scheune aiis iiiid griff auch auf benach-
barte Gebäude iiber, die sämtlich iiiit Stroh gedeckt waren.
Jnsgesanit wurden zwei Wohnhäiisen zwei Stalluiigen
und ztvei Scheunein die vier verschiedenen Besilzern ge-
hören, tsdrnichtet Ein großer Teil der Getreideeritte, die
in den niedergebraiinteii Scheunen lagerte, und eine An�-
zahl Schweine sowie landwirtsehaftliche »Maschiiien nnd·Geräte verbrannten mit.

Wechsel in der Stabsführuiig des Gebiets Schlefieir
Der bisherige Stabsleitei des Gebiets Schlesiety

Oberbannfiihrer R o l o ff, ist zur Verfügung des Stabes
gestellt und für eine höhere Führungsaiifgabe in der HI-vorgesehen worden.

Gebietsfiihrer Deinert hat die Leitung des Stabes
der Gebietssührung dem bisherigen Fiihrer des Bannes
Cleve-Geldern, Oberbannführer Heinesath, über-
tragen. Oberbannsithrer Hemesath übt in seiner Eigenfchaft als Stabsleiter die Stellvertretung des Gebiets-
führers aus. ..

Feuekwehrtag m Ltegmtz
Unter großer Anteilnahme der gefainten FeucrwehrciiSchlesiens fand in Liegnitz der Provinzialfcuertvehrtag ·

statt. Nach Beratungeii interner Art begann die Schu-
lung der Amtsleiteu Dabei wurden nebeii weltanscham
lichen Fragen besonders Themen des Feuerlöschtvesens

ndelt, zu denen der Provinzialsenertvehrführer· Sauerbier nnd der Leiter der Provinzialfeuerwehrschiilen
sprachen. Eine Feuerlöschgeräteschaii ergänzte das Ge-horte, ebenso wie Vorführiingen der Feuertvehrfchuleii
Waldenburg und Weiße. Höhepunkt der Tagung bildete
eine Katastrophenübung auf dem Friedricbsplatz der eine.Vorbeimarsch der Provtnzialfeuerwehr folgt
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H t tsl ·t Hilgenfekdt »am� am e« »Mit» NSV-Schlesien-Archiv.
Vom 12. bis 14. August findet in Liegnttz eine Gesamt-

tagung der öffentlichen und freien Wohlfahrtsflege stalt.
An dieser Tagung wird am l2. August 1938 Elteichßhaupt:
amtßleiter, Parteigenosse Hilgenfeldh der Vorsitzende des
Reiehszusammensehlusses der öffentlichen und freien Wohl-
sahrtepflege das Wort ergreifen.
13. August 1938 � an diesem Tage wird auch der
Gauleiter-Stellvertreter, Parteigenosse Pracht, sprechen �
werden dann die Krankenhausfragem Arbeitseinsatz Tuber-
kulosehilsstverh Ernährungshilsstverk usw. erörtert.

;.:·..-....... . .du
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nichi das Geld spielt im Leistungsiiamps
die erste liebe, denn der Leistungslanipf ist
und will ieiii Wettrennen derbesiverdienenden
Betriebe sein.

Keichssinanziagung der RGO
Das Hauptamt für Volkswohlsahrt führte in Schlefien

eine Tagung der Hauf;taintskasseiivertoulter durch, an der
auch die Gauschatzmeiiter »und Gaiiainisleiter des Amtes
sur Volksivohlfahrt teilnahuieiu Die Tagung begann in
Hirsch b e r g, wo auch _ Hauptamtsleiter Hilgenseldt-
Berlin zii den Tagungsteiliiehinern sprach. Hauptzweck
der ·Tagung, »die iiber B a d S a l z b r n n n nach B a d
slteinerz fuhrte, war die einheitliche Ausrichtiing in
finanziellen Fragen im ganzen Reich. Der vorlehte Tag
wiirde mit einem Grenzlandabend aus der Hin-d e n b u r g - B a u d e in Grunwald beschlossen. Eine
Trachtengriippe mit Tanzpaaren nnd Kapelle sowie
iPtenzelkWilleiii aus Hirsehberg mit uiundartliclfeii Vor-tragen iorgten dafur, daß den Männern aus den anderen
Gauen Groszdeutschlands der schlesisclye Ntenscli und Gras-
schafter Volkstum an der Grenze klar wurden. Ju BadReinerz wurde die Tagung geschlossen. Die Männer der
NSV. fuhren nach Breslau zurück, von wo ans sie in ihre
Gauhaiiptstädte zurückreisen 

. Ostmarkkiiider iui Berg-
lande. A dem Bahnhof Waldenbiirg-Dittersbach
trafeii mit einem Soiiderziig 250 Kinder ans Oesterreich
ein. Die Kinder, die recht schmal und blaß aiissaheii,
eine Folge der Unterernähriing tin Schuschniggsysteiiy
kommen fast durchweg in die Dörfer der nächsten Waldesr-
biiraer Umgebung, wo sie sich bald erholen werden.

Verlegerx Ewig Dito, Rainslau Schles.!Druck: Franz Otto spann. skar Opi ! Vuch ruekerei Rom-lau?Jekqutwoktcich sit: bie gesamte samt: eitnng unb niinaeigenteil:Hauptsehriftleite F Rom-lau.  DA. VII. 38: 1550!r raiäz Otto,Zur Zeit ist nzeigeniPreislifte Nr. 6 gültig.

Größe 1
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Naeheiung
Die Nachetchung der Meß- und Wiegegeräte gemäß

s§ 16-18 des Maß« und Gewichtsgesetzes findet
von: 10. bis 24. August 1938

werktäglich von 9 bis 12 Uhr in der Eichftelle, Wehrgang 6
Drescherfcher Saal! statt.

Verpflichtet zur Vorlage ihrer um: und Wiegegerätel
find: Gewerbetreibende des Groß- und Kleinhandelz Genossen-
schaftem Landwirte, sowie Personen, die aus Geflügel- oder
Bienenzuchh Fischerei Obst- und Gemiisebau einen fortgesetzten?
Erwerb ziehen und Fabrikbetriebe mit eichpflichtigem Verkehr«

Zur Nacheichung sind vorzulegen:
Sämtliche im Vefitz befindliche Wangen  einfchließlich

Milehwaagem Vutterwaagem Vackstubenwaagem Schnell-
waagen, Dezimalwaagen, Vieh- und Vrennereiwaagenx sämt-
liche Gewichte  auch die der Vieh- und Fuhrwerkswaagenx
Fltlsfiglieitsmaße  besonders Milchmaßa Essigz Oel-, Venziw
und Petroleum-Maße!, Längenmaße Kluppmaße zur Holz-
vermefsung und Hohlmaße

Alle Meßgeräte sind in gut gereinigtem Zustande einzu-
liefern. Die Ginziehung der Geblthren erfolgt während der
Eichtage Die gepritsten Gegenstände werden nur nach
Begleichung der sälligen Beträge ausgehändigt

Meßgerätg deren Nacheichsrist abgelaufen ist oder deren
Eichftempel entwertet sind, dürfen im Verkehr weder angewendet
noch bereitgehalten werden.

Zuwiderhandelnde werden nach § 60 bes Maszs und
Gewichtsgefeßes bestraft. Neben der Strafe ist auf unbrauchbar-
machung oder Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgerätezu erkennen. «

N a m s I a u, den 8. August 1938.
Der Bii5germeifter.

Jtiiieiekijiiikkki-:ii-»i»ii»»
iLieferzeit schnellsten!

nimmt an

Fra n z c  0 osliigrgßig!
Vuchs und Papierhandlung Biirobedarf

Namslau, im August 1938.

Statt Karten!
Für die anläßlich unserer Vermählung in so zahl-

reichem Maße erwiesenen Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus.

Herbert Rosenblatt und Frau
Lieselotte, geb. Schiedek.

Es ist bestimmt in Gottes Ratdaß man vom Liebsten,was man hat, muß scheiden.
Am 6. August, früh 8.15 Uhr verschied

nach langer, schwerer, mit großer Geduld
ertragener Krankheit meine herzensgute
Frau, liebe, treusorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Großtante

Frau

�nna Schlanzky
geb. Pietruska

im Alter von 49 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Paul Sehlanzky
und Tochter.

Namslau, den 8. August 1938.
Beisetzung: Dienstag, den 9. August 1938. nehm.

4,15 Uhr von der Friedhofshalle.

Koftenan

� lllliilliulllillllll!

ab sofort gesucht.

heut, Montag. 20 Uhr
» im Weideschlössel

is«
J 
l Dienen &#39;

NS. liiiiiiiiiliiiiiiiiiiiilsiiiaii Nnmsliu.

Dienstzzisifiell« « haben
zwecks Verpflichtung zu erscheinen.

Gerlitz, Ramerabfclyaftsfiihrer,
Der bekannte
Janitschke ist in der UHaftung! geprüfte Kaintnerjäger 

mgegend aus
. Empfehlung noch tätig, zwecks Vertilgung von Wanzen,

Ratten, Mänsem Schwaben usw. Elektrisches Verfahren
ohne Störung u· Belästigung. Gasung. Neu! Vestellungen
erbeten an die Gefchäftsftelle des Stadtblattes

schlag n. Beratung kofteulos. Solide Preise.
tiainiiiekjägerei Ewald lamtschke, gepr. ttammerfüger.

Duriiisailtigiiaiiier 
Iiirtliiiuder 
Alizngsiiaiiier

empfiehlt

P. Lachmund
Dentist staatl. gepr.

Sauberes, ehrliches

HUIIJUIIIZMEDÄVU Fr a n z
Hob« Ski worin. Oskar Only!Bahnhofsäxbäuda �llnbrcawßirrbftr. 13c

Trauerdruckfachen
 Anzeigen und Dankkarten!

fertigt schnell
Franz Otto  vorm. Oskar Opltz! Buchdruckerei

 �Namslauer Stadtblatt"!
Andreas-Klrchstraße I3

Stllkclllliitlfllfllicllsitlplck «

Vuch- iindpapierhandliiiig

Otto


